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Protokoll der Mitgliederversammlung der Choka Sangha e. V.  
 
Datum: 22.10.2017 
 
Ort:   ToGenJi 
 
Beginn:  13.40 Uhr 
 
Anwesende:   
 
Johanna Debik, Thomas Gontarski, Christoph Hatlapa, Christiane Heinemann-Lindt, Andreas 
Hülsmann, Inga Kappeller, Andreas Poggel, Klaus Rüther, Katharina Weber, Dirk Wehmeyer, Ute 
Wesky-Behmenburg, Jürgen Windhorn  
 
Protokoll: Ute Wesky-Behmenburg 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
TOP 1: Feststellung der fristgemäßen Einladung und Genehmigung der Tagesordnung 
 
Katharina Weber begrüßt die Anwesenden. Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte 
fristgerecht. Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des Protokolls der MV vom  
             24.09.2016  
 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 24.09.2016 wird einstimmig angenommen.  

 

TOP 3: Bericht über das vergangene Jahr mit Aussprache  

Die Mitgliederzahl (Stand Januar 2016) beträgt 62 Mitglieder. Zwei Personen sind eingetreten, eine 
Person ist ausgetreten. Es gab in dem Jahr 2016 keine Zufluchtnahme, aber eine Laienordination. 
Derzeit gibt es 16 Sitzgruppen, die der Choka Sangha angegliedert sind. 

Von den sieben jährlich stattfindenden Sesshin mit Christoph Hatlapa wurden fünf Sesshin im 
ToGenJi durchgeführt, die Anfängerseshhin fanden im Lebensgarten statt. Außerdem wurden im 
Tempel Sesshin mit Renate Kaufmann, Dieter Paulus und Menno Visser durchgeführt. (Darüber 
hinaus finden im Tempel insbesondere einige Wildnispädgogik-Seminare statt. Die WP-Semianre 
warden ersin 2018 stattfinden)) 

Weiterhin gab es verschiedene Zentage mit Christoph in den einzelnen Sitzgruppen (z.B. 
Hannover, Kassel, Potsdam, Niederrhein). 

Die Baufertigstellungsanzeige für den Tempel ging an das Bauamt in Nienburg. Die Feuerwehr hat 
die Einhaltung der Brandschutzvorschriften geprüft und abgenommen. 
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Der ursprünglich geplante Tag der Offenen Tür an dem Nachmittag nach dem Pfingstsesshin 
(Pfingstmontagnachmittag) für die Bürger der Gemeinde Steyerberg hat nicht stattgefunden. Es 
gab aber ein kleines “sangha-internes” Sommerfest am Ende des Sommersesshins 2017. 

Der Sangha-Rat, der auf der letzten Mitgliederversammlung beschlossen wurde, tagt regelmäßig 
an jedem zweiten Sonntag im Monat. An den Telefonkonferenzen nehmen derzeit 4-5 Personen 
teil. Zu einer Teilnahme wird herzlich eingeladen. 

 
 
TOP 4: Kassenbericht über den Jahresabschluss 2016 sowie weitere Finanzplanungen und  
            Vorschläge  
 
Katharina Weber stellt den Kassenbericht 2016 vor (siehe dazu Präsentation im Anhang des 
Protokolls). Sie erläutert die Einnahmen und Ausgaben der Choka Sangha (siehe Folie 8 und 9). 
Die monatlichen Mitgliedsbeiträge betragen zwischen 10 und 150 Euro. Insgesamt sind bei den 
Einnahmen weniger Mitgliedsbeiträge und weniger Spenden zu verzeichnen. Bei den Ausgaben 
sind mehr Werbekosten vorhanden, weil die Kosten für die Einrichtung der Anmeldeorganisation 
über die Choka Sangha darin enthalten sind. Für den Bau des ToGenJi wurden insgesamt ca. 
434.352,03 Euro ausgegeben. Die Summe liegt höher als im letzten Jahr, weil nun auch die 
Kosten für die Erstellung des Löschtanks und das Anlegen der Feuerwehrzufahrt, die pflichtgemäß 
angelegt werden mußte, darin enthalten sind. 

Außerdem gibt Katharina Weber einen Überblick über die Darlehen der Choka Sangha (siehe Folie 
10) und über die Entwicklung der Finanzmittel im Jahr 2016 (siehe Folie 11). Der Kassenbestand 
der Choka Sangha betrug am Jahresende 39.820,52 Euro (Stand 31.12.2016) (siehe Folie 12).  

Die Gesamtkreditsumme der Choka Sangha betrug am 31.12.2016 417.187,63 Euro und lag am 
01.08.2017 bei 415.207,59 Euro, jeweils  abzüglich des Photovoltaik-Kredites, der sich selbst trägt. 

Die monatlichen Verbindlichkeiten der Choka Sangha liegen derzeit bei 2.112,57 Euro. Die 
Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen betragen 1.641,13 Euro. Die Differenz zwischen Ausgaben für 
Kredite und Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen beträgt 471,62 Euro. Diese Summe wird derzeit 
aus dem laufenden Haushalt bezahlt. Ziel ist es, die Kreditrückzahlungen möglichst komplett aus 
den Mitgliedsbeiträgen zu finanzieren. 

Sondertilgungen in Höhe von 20.000 Euro pro Jahr sind möglich.  

Noch zu beschließen ist eine Aufstellung der Gebühren für die Tempelnutzung durch eigene 
Gruppen und Fremdgruppen. Die Mitgliederversammlung beauftragt den Sangharat mit dieser  
Gebührenaufstellung für die Tempelnutzung pro Person pro Tag.  

 

TOP 5: Bericht der Kassenprüfer 2016 

Die Buchhaltungsunterlagen und Belege aus dem Jahr 2016 wurden durch den Kassenprüfer 
Thomas Gontarski geprüft und für korrekt befunden.  
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TOP 6: Wahl der Kassenprüfer 

Die Mitgliederversammlung dankt Thomas Gontarski für seine jahrelange Tätigkeit als 
Kassenprüfer. Zur Neuwahl für die Kassenprüfer stellen sich Thomas Gontarski und Christoph 
Hatlapa und werden einstimmig (bei zwei Enthaltungen) gewählt. 

 

TOP 7: Entlastung des Vorstandes 
 
Thomas Gontarski stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen.  

 

TOP 8: Weitere Planungen des Vereins  

Zum Bau von Retreat-Hütten auf dem Tempelgelände gibt es eine Vorlage des Architekten Dirk 
Boländer mit einem Kostenvoranschlag von 160.000 Euro. Diese Summe übersteigt derzeit die 
finanziellen Möglichkeiten der Choka Sangha. Andreas Hülsmann erinnert an die ursprüngliche 
Idee für den Hüttenbau, keine weiteren Kredite aufzunehmen, sondern Sponsoren (Einzelpersonen 
oder Sitzgruppen und Vereine) anzufragen, die einzelne Hütten finanzieren.  

Christiane Heinemann-Lindt regt an, den Hüttenbau und weitere Planungen auf einer 
Zukunftskonferenz mit externer Moderatorin/externem Moderator zu diskutieren. Johanna Debik 
und Klaus Rüther treten von ihrem Angebot einer internen Moderation zurück, erklären sich aber 
bereit, sich mit Christiane Heinemann-Lindt um die Organisation einer Zukunftskonferenz mit 
externer Moderatorin/externem Moderator zu kümmern. Ute Wesky-Behmenburg stellt den Antrag 
auf Durchführung einer Zukunftskonfrenz bis Sommer 2018. Der Antrag wird einstimmig (ohne 
Gegenstimmen und Enthaltungen) angenommen. Als zwei mögliche Alternativtermine werden 
vorgeschlagen der 06.-08.04.2018 oder der 08.-10.06.2018. Die beiden Termine werden nun 
geprüft. Eine externe Moderatorin/ein externer Moderatorin soll zeitnah angefragt werden.  

 

TOP 9: Sonstiges  

entfällt 
 
Ende:  16.00 Uhr 
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